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Baden .
Das großherzogliche Staats « und Regierungsblatt

vom 2ö - Februar , Nr . IV , enthält folgende Bekannt¬
machung deS Finanz - Ministeriums :

Es befinden sich Fünffranlensiücke im Umlauf , die
Mit der Jahrszahl lö >2 , dem Mcrkutstab und dem
Buchstaben bezeichnet , aus eurer Mischung von
Kupfer und Blei gegossen , und nur lercht versilbert sind.

Ihre Unächtheit läßt sich an ihrem stumpfen Ge¬
präge , ihrem schmuzigen Aussehen , ihrem leichtern Ge¬
wicht , und insbesondere auch daran erkennen , daß die
Randschrrft "Dien la Krsnoe « mit verkehrten
Buchstaben geprägt ist.

B a i e r n .
Dem Vernehmen nach werden Ihre Maj . die Königin

im Monat April eine Besuchsrcrsc zu Ihren durch ! . Ver¬
wandten nach Altcnburg machen .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 28 . Fcbr . Um dem Handel über¬

haupt und auf den hiesigen Messen insbesonder e alle mög¬
liche Erleichterung zu geben , sind ausser den bereits frü¬
her beschlossenen Herabsezungcn der Abgaben auf das
Leder , annvch folgende Abgaben -Ermäßigungen hier ein«
getreten . Dre bisher mit 7 kr . vom Zenlncr erhobene
Stadtwaag -Gcbühr wird auf 2 kr . vom Zentner herab -
gesezt Das an das Sladt -Aerar zu bezahlende Wägegeld
von 4 kr . vom Zentner ist gänzlich erlassen . Das Haus¬
oder Lager -Geld ( die Magazinagc ) wird für alle diejeni¬
gen , welche das Sladlwaag -Gebäute als Waaren -Ma -
gazin bcnuzcn , von 12 kr . pr . Zentner auf 6 kr . pr . Zent¬
ner , und wenn die Waare unter drei Wochen lagert ,
auf 4 kr. pr . Zentner vermindert . Das Abschäzen
und Stempeln des Lesers durch die Gesckwornen des
Schuhmacherhandweiks findet nur aufausdrückliches Be¬
gehren statt , wofür in diesem Fall i Heller von der
Haut durch denjenigen zu entrichten ist , der dieses Ver¬
langen gestellt hat .

Frankreich .
Pariser Börse vom 25 . Febr .

Sprozent . konsol . iio Fr . 5 , 10 Cent . — Zproz.
konsol. 76 Fr . 60 , 65 Cent .

— Der Moniteur vom 25 . Febr . enthält eine wichtige
die Lotterie betreffende Ordonnanz des Königs , dw wir
morgen mitcheilen werden .

Großbritannien .
Aus Veracruz sind in England nähere Nachrichten über

die Reaktion m Mexiko eingetroffen , nach denen es
scheint , daß der nordamerikanische Gesandte , H . Poin -
sett , die Seele de , Velschwörung gewesen ist. Mehrere
nordamerikanische Handlungshänser sind auch blos zum
Schein geplündert worden , und von den Landsleuten
des Hrn . Pomselt hat auch nicht ein Einziger Schaden
gelitten . Die Kosuln der verschiedenen europäischen Mächte
haben dagegen ch . e Pässe begehrt und erhalten . Tue der
Regierung treu gebliebenen Lmicnti uppen sind in Beglei¬
tung des Präsidenten Pedrazza und des Kongresses nach
Puebla marschirt , wo der General Cortazar an der
Spize von 5 < 00 Mann zuverlässiger Truppen steht Der
General Calderon , der gegen Santana marschirt ist,
hat eine Proklamation gegen Guerrero er lassen . Sans
tana sell ihn indessen umgangen , nach Mexiko sich ge¬
wandt haben , und selbst dort schon eingerückl ftyn . Zwei
englische Fregtlen kreuzten vor Veracruz , wo es den Ll-
nientruppen für den Augenblick gelungen war , die Miliz
im Zaume zu halten .

— Nachrichten aus Demerara ( Guiana ) zu Folge ist
halb GeorgeStown in Flammen aufgegangen . Der
Schaden wird ans ^ o< , ( !< 0 Pf . St . ( 5 , 800, >!0V fl .) ge-
schäzt , den die Londoner Phönix - Assekuranz - Kompagnie
größtentheilS zu ersezen hat .

Italien .
( Großherzogthum Toskana . )

Die Florentiner Zeitung vom 2t . Febr . meldet die
völlige Genesung des GrrßherzogS und seiner ältesten
Prinzessin Tochter . Hingegen sind die beiden jüngern
Prinzessin ! cn , von 4 und S Jahren , ebenfalls von den
Röcheln befallen .

— Dieselbe Zeitung schreibt aus Livorno vom ly . Febr . ,
die Nachrichten aus Neapel in Bezug auf die daselbst
ausgebrcchcne Kranlbeit lauteten sehrbcruhigcnd ; sie habe
sich zuerst in einem Slrafarbeitshanse gezeigt , und trage
auch wirklich den Charakter eines sogenannten Kerkeifie-
bers . Durch die ergriffenen Masrcgeln fty sie auf einen
kleinen Raum beschränkt , und die Stadt Neapel selbst da¬
von befreit geblieben .

(Kirchenstaat .)
Papst Leo ' s XII . Regierung wird in mancher Hinsicht

denkwürdig hleiben . Er feierte das heil . Jahr , legte
den Grund zum Wiederaufbau von St . Paul , reinigte
die römische Campagna von Räubern , verschönerte Rom ,
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vermehrte die Bibliothek und die Museen des Vatikans ,
errichtete eine besondere Kongregation zur Aufsicht über
den öffentlichen Unterricht , ließ in Tivoli den großen
Bau zur Wiederherstellung der vom Levervne durchbro¬
chenen Mauern ausführen , und verbesserte den Zustand
der Hospitäler und imlden Stiftungen , durch welchen
lezten Umstand besonders sein Andenken erhalten werden
wird . Diese Anstalten , welchen er eine besondere Auf¬
merksamkeit widmete , wurden unter seinen Augen durch
einen ausgezeichneten Prälaten ( Msgr . Capaccini , jezt in
den Niederlanden ) ganz neu organisirt .

Niederlande .
Antwerpen , den 23 . Februar . Hier wird das

Schweizerregiment Nr . 29 in diesem Augenblicke aufge¬löst . Ein Theil der Mannschaft nimmt Dienste für die
ollindischen Kolonien , ein anderer bei unserer Kavallerie ,nämlich den Kuirassieren .

O e st r e i ch .
Wien , den 25 . Febr . Metalliques 97 ; Bank¬

aktien 1096 .
P r e u s s e n.

Aus der Allgemeinen Zeitung entlehnen wir folgenden
Korrespondenz -Artikel :

Berlin , den 20 . Febr . Als Graf Guillcminot vor
einiger Zeit an emen seiner Kollegen schrieb : "Die Pforte
zahlt in diescin politischen Drama die Zeche, « und zu¬
gleich Montcsquieu 's Worte anführte : les 8»u-
vnALs lg l^ouisisno voulent svoir un liuit ; ils
ooupent I 'srbl 'k! au piocl , et oueillent lokruit ; voila
le Oouvornemont clos ^ otic^uv !« UM die Unstatlhaftig -
keit der Hoffnung auszudrücken , von der Pforte auf güt¬
lichem Wege Konzessionen zu erhalten , sagte er eine gro¬
ße Wahrheit . Die Pforte beharrt nach wie vor bei ihrem
seit Jahren befolgten Systeme , und scheint den Vorschlä¬
gen der Mächte nicht allein kein Gehör geben , sondern
selbst und ausschließlich die Initiative in der griechischen
Frage ergreifen zu wollen . Eine Mittheilung des Reis -
Effendi an den niederländischen Gesandten erklärt , daß
die Pforte ihre Antwort auf das Protokoll vom i h . Nov .
schon früher und zu wiederholtenmalen an die Botschaf¬
ter habe gelangen lassen , und daß keine andere zu er¬
warten sey . Zugleich wird den Botschaftern eine Zeil -
frist von drei Monaten ( vom 22 . Januar an gerechnet)
zur Rückkehr nach Konstantinvpcl gelassen . ( Diese Stelle
lautet : lu 'sirivoo vos minislros g ( loristgnkmoxilo
rio ssursit etoo rvAgrllvv guo commo Is mo ^en Io
^ l »8 «lo ksoilitor ' los nö ^ooistions . ll'oui '

^>rv -
^ enii ' tout rotsril il x»srg »t sullisaut clo tixoo lo loo -
ino «lo Irols rnois a üslor «l '

ausourtllrui ( 22 . äsnvioo ) ,
ou un terms plus rsxxl -oollö onovro . ) Dreß ist eine
peremtorische Erklärung , eine Art von Ultimatum des
Divans an die drei Mächte , wodurch sie aufgefordert
sind , diesen Termin zu benüzen , um die wirklichen Ab¬
sichten der Pforte rücksichtlich Griechenlands in Konstanti -
uopel selbst in Erfahrung zu bringen . Dieses fällt noch
mehr in die Augen , wenn man von den Dispositionen

der Pforte bei Gelegenheit der Erklärung der Machte,welche Griechenland unter ihren Schuz stellte , unterrich¬tet ist. Sie erkannte die Neutralität Morea 's und der
Cycladen nur insofern an , als sie sich mit den Prinzi¬pien des Jslamiöm vertrage . In der viel besprochenenKommunikation heißt eä blvs : " Alle Sendungen von
Truppen nach Morea sollen bis zum Ausgange der freund¬
schaftlichen Konferenzen von Seite der Pforte unterblei¬
ben ;« von einer wirklichen Anerkennung der Neutralität
ist keine Rede , und die Pforte behält sich also das Recht
vor , einen günstigen Augenblick abzuwarten , um neue
Blutscenen in Griechenland zu eröffnen . Sie laßt den
Mächten nur die Alternative , ihren Botschaftern unver¬
züglich den Befehl zuzuschicken, nach Konstantinopel zu-
rückzukehren, oder aber Truppen zu beordern , um ihre
eigene Ehre zu vertheidigen , und den Griechen den ver¬
sprochenen Schuz wirklich angedeihen zu lassen . Denn
sobald die Botschafter nicht in Kvnstantinopel eintreffen ,sollen auch keine freundschaftlichen Unterhandlungen zwi¬
schen den Mächten und der Pforte statt finden , kann auch
der Divan ohne Bedenken Truppen nach Morea mar -
schiren lassen , um daselbst seine Ansprüche geltend zu ma¬
chen , indem er von einem neutralen Gebiete keine No¬
tiz genommen hat , und das Wort "Neutralität « von dem
Reis Effendi nicht ausgesprochen ward . Hieraus dürfte
hervorgehen , daß die wohlmeinenden Rathschläge der
Mächte bei dein türkischen Ministerium ihren Zweck ver¬
fehlt haben , und schwerlich noch zu einem glücklichen
Resultate führen werden . Zulezt wird also doch auf an¬
dere Mittel gedacht werden müssen , um die Ruhe im
Oriente herzustcllen.

Berlin , den 25 . Febr . Der päpstlichn Kabinets -
Kourier Platti ist , über Wien und Dresden von Rom
kommend , nach Petersburg hier durchgereist .

Griechenland .
Der Präsident von Griechenland war am 20 . Dez .

Nachmittags von PoroS , nachdem die Botschafter der drei
verbündeten Mächte diese Insel verlassen hatten , nach
Aegina zurückgekehrt. — Der griechischen Biene zu Fol¬
ge hatten die Türken Karpenisst am 5 . Dez . verlassen ,und sich gegen Thessallen zurückgezogen , wohin sie von
den Chiliarchen Strato , Nango , Tsavella und dem Ge¬
neral Dentzel eine Strecke weit verfolgt worden seyen .
Nach demselben Blatte sollen die Griechen dleThermopy «
len besezt haben .

Aegypten .
Der Courrier de Smyrne vom il . Jan . enthalt fol¬

gendes Schreiben aus Alexandrien vom 24 . Dez. :"Die größte Stockung herrscht im Handel dieser Län¬
der. Die Hauptlciden des Handels rühren von dem Mo¬
nopol her , das nicht einmal der Regierung Vortheil
bringt . In einem Augenblicke , wo eine Herabsezung
des Preißes der Lebensmittel als unumgänglich noth -
wendig erscheinen sollte , um den Absaz zu befördern , findet
sie dennoch nicht statt , und unermeßliche Vorräthe aller
Art liegen in Magazinen aufgehäuft , ohne daß man
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die Zeit voraussehen könnte , wo die Räthe des Vize¬
königs einwilligen werden , sie durch eine zweckmäßige
Preisbestimmung in Zirkulation zu bringen . Wäre der
Handel frei , so würde keine solche Abspannung und
Muthlosigkeit bei dem größten Ueberstusse statt finden ,
und die fortdauernde HandelSbcwegung würde der Ne¬
gierung auch fortwährend neue Fmanzzuflüsse verschaf¬
fen . Endlich muß sie sich doch zum Verkaufe entschlies-
scn . Die bevorstehende Erndte wird Allem nach so
reich ausfallen wie die vorigen . Der militärische Geist
nimmt immer mehr überhand . In Cairo und besten
Umgebungen werden jezt mehrere Regimenter zu Pferd
und Lanziers errichtet . Man hat vorzugsweise die Uni¬
form französischer Husaren auSgcwählt ; auch das Le¬
berwerk der Pferde soll dasselbe scyn . Der Vizekönig
und sein Sohn scheinen entschlossen , der Militärorgani¬
sation allen Impuls zu geben , und die Armee soll stär¬
ker werden , als sie bisher gewesen war . Man sagt ,
Ibrahim Pascha werde bald zu einer Expedition gegen
die W - chabiten abrcisen . Der Vizekönig ist nicht mehr-
jung ; er darf sich nicht verbergen , daß Alles , was er
bisher gcthan hat , ganz auf ihm beruht , und daß an
dem Tage , wo er nicht mehr wäre , um es mit seinem
kräftigen Arme aufrecht zu erhalten , dieses Gebäude ,
das keinen Grund hat , in allen Theilen zusammen stür¬
zen würde . Will er demselben die Dauer sichern , so
ist das einzige Mittel , alle Interessen zu dessen Erhal¬
tung herbcizurufen . Wenn er das Monopol aufgäbe ,
Freiheit des Ackerbaues und des Handels einführte , so
würde er von allen seinen Unterthanen und von allen
in Aegypten wohnenden Fremden Beistand zur Befesti¬
gung seiner Institutionen , und zu einer unberechenba¬
ren Dauer derselben finden . Dann erst könnte er sich
für den Wvhltl )äter dieses Landes ausrufen , und dar¬
auf rechnen , baß sein Name unter denen einiger wei¬
fen Könige , die dieses Land beherrscht haben , aufgc -
zählt werden würde ."

Nachrichten vom Kriegsschau plaze .
Zu Bucharest wurde am 1Z. Febr . nachstehendes Bul¬

letin bekannt gemacht : "Wir erhalten in diesem Augen¬
blicke die Nachricht von der Uebergabe von Tur n o ,
welches vorgestern kapitulirt hat ; der Kommandant die¬
ser Festung , der Ayan Ahmet , Selim , hat die Schlüssel
dem tzrn . Grafen von Längeren übergeben . In weni¬
ger als drei Wochen hat dieser General eine Festung
( Kalo ) mit Sturm nehmen lassen , eine andere ( Turno )
zur Kapitulation gcnölhigt , yö Kanonen , 8 Fahnen er¬
obert , und ZZoo Lürken getödtet oder gefangen genom¬
men . Obwohl das Erdreich mit fußtiefem Schnee be¬
deckt ist , und die Kältebeständig 5 , 10 und 12 Grade be¬
trägt , haben dennoch die russischen Truppen , welche mit
ihren Anführern im Bivouacq lagen , durch ihren Eifer
und ihre Standhaftigkeit über die Strenge der Jahreszeit
gesiegt , wie ihre Bajonette über die Säbel der Türken
gesiegt haben .»

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
Vom 2ö . Februar , Nr . IV , enthält folgende

Ordens - Verleihungen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben unterm 11 . Januar d . I . gnädigst geruht , dem
K . K. Oestr . Obersten Schmidt von Ehrenberg ,Commandeur des HöchstJhren Namen führenden K .
Oestr . Infanterie - Regiments , sodann dem Hauptmann
desselben Regiments , Prinzen Wilhelm von Thurn
und Taxis , bisherigem Ritter des Zähringer Löwcn -
Ordcns , daS Commandeur - Kreuz ; und unterm 9 . Fe¬
bruar dem Forstmeister Grafen von Bronssel , dienst-
thuender Kammcrherrn bei Sr . Hoh . dem Herrn Mark¬
grafen Leopold , das Ritter - Kreuz dieses Ordens huld -
vollst zu verleihen .

Ferner geruhten Höchstdieselben , dem Gehei¬
men Rath vr . Engeszer , Direktor der kathol . Kir -
chcnsektion , die gnädigste Erlaubniß zu ertheilen , den
ihm von Sr . Päbstlichcn Heiligkeit verliehenen Orden
vom goldenen Sporn annchmen und tragen zu dürfen .

Medaille n -V erleihungen .
Seine Königliche Hoheit haben Sich gnä¬

digst bewogen gefunden , dem Haushofmeister Lendorff
und demHauskämmcrerWitzenmann , in Anerkennung
vicljähriger treuen Dienste , die größere goldene Verdienst -
Medaille mit Oehr und Band huldreichst zu verleihen .

D i e n st n a ch r i ch t e n .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben gnädigst geruht , den Geheimen LcgationsRath
von Müssig , in Anbetracht seiner fortdauernd leiden¬
den Gesundheit , und unter Bezeugung Höchst Ihrer
Zufriedenheit mit dessen vieljährigen , treuen und aus¬
gezeichneten Diensten in den Ruhestand zu versezcn , —
den Ministerialrath von,Reck zum Geheimen Referen¬
dar , und den , dem Kinzigkrcisdirektorium beigegebcnen
Amtmann Berolla zum Kreisrath bei demselben zu er¬
nennen , — dem Föirstpraktlkanten Wilhelm v . Sch 1 l-
ling den Charakter als Iagdjunker , — dem Land-
Physikus » n . Schwarz in Heidelberg den Charakter
als Medizinalrath , — dem KrcisSekretär Edel zu
Freiburg den Charakter als Assessor , und dem Kreis -
Sekretär Wiser allda , den Charakter als Kanzleirath
zu ertheilen , — den HofgcrichtSSekretär Wähler zu
Rastatt , wegen Kränklichkeit in Ruhestand zu versezcn ,— den Hofrevisor und OberhofmarschallaiMsRcgistrator
Stahl zum Oberrevisor bei der HofrcchnungsControll -
kammer , — den Buchhalter Kreitner bei gedachter
Stelle zum Revisor , - den Kanzlisten Mülleb bei
dem Hofzahlamt zum Registrator bei dem Oberhofmar¬
schallamt , — den Rcvisionsgehülfen Klumpp bei de»
Hofdomainenkammer -Revision zum Revisor zu ernennen ;— dem seitherigen LandchirurgatS -Assistenten Engcßcr
in Villingen das erledigte Landcki , urgat McerSburg und
dem praktischen Arzt Herr in Waldkirch das erledigte
Stabschirurgat daselbst zu übertragen .
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^ Dem Rechtspraktikanten Karl Baader zu Stockach
wurde durch Beschluß des großherzoglichen Justizministe¬
riums vom 12 . Dez . v . I . das früher schon verw . tilgte ,
seither aber von ihm nicht ausgeübte SchriftverfassungS -
recht neuerdings bestätigt .

Ludwig Böckh von Heidelberg wurde nach bestande¬
ner Prüfung als Kandidat der Philologie ausgenommen .

Durch die gnädigste Uebertragung der Pfarrei Ober¬
harmersbach an den Pfarrer Johann Baptist Lenz ist
die den Konknrsgesezen unterliegende Pfarrei Wieden ( im
Dreifamkreis uns Amte Schönau ) mit einem beiläufi¬
gen Ertrag von 700 si. in Geld und Naturalien erledigt
worden .

Durch das am 13 . Febr . d . I . erfolgte Ableben des
evangelischen Schullehrers Konrad Marquetant zu
Friedrichöfcld ( Dekanats Oberheidelberg ) ist die evange¬
lische Schulstelle daselbst mit einer , Kompetenz von 160 fl.
in Erledigung gekommen .

Frankfurt am Main , den 27 . Fekr .
Cvurö der Großh . Bad . Staatsp apiere .

50 fl. Lott . Loose bei S . Haber « en . und Goü u.
Söhne 1820 . 74 '/ ,

Fvrtfezung der eingekommenen Beiträge und Subscrip¬
tionen für die Karl Friedrichsstiftung .

fl. kr. ,
Von Kork , meist Staatsdiener 54 6 baar eingesandt .

- Bez . Amt Ettenheim 169 30 baar .
- d . Voglei Freteröbach ( Amt

Oberklich ) 11 48 haar .
Mittherlungen des hohenFinanz -

ministerlums :
von sämmtl . Mitgliedern und

den bei d . Finanzverwaltung
Angestellten Personen 6096 19 , worunter 195fl .

ISkr . f . d . Jahre
1829 — 1857 .

Subfcriptionen von Personen
welche zur Finanzverwal¬
tung nicht gehören , sich aber
«uf die dießfallsigen Listen
«ingezeichnet haben 79 16 ,

Mittheilung d - B A . Oberkirch :
v . Ulm Geistlichkeit fl. ,19 . 24

Bürgerschaft 17 . ZZ
56 57

von Verschiedenen Ortschaften 67 56 , worunter 5 fl .
f . folgende Jahre

Mittheilungen des Vereins im
Bezirk des LAmtS Karlsruhe SSO 22 , nebst etlichen ,

theils bestimmten,
theilsunbestimten
Beiträgen in fol -
geydey

fl. kl-.
Mittheilungen des Dezirksver ,

eins in Mecrsburg :
Stadl MeerSburg 250 3
Bezirksorte 50 57
von diesen auf 4 bis 6 Jahre 1ZZ Z
Mittheil , d Lrcisamkrelöveieins :

von SlaatSdlenern in B >eisach 50 32
v . B . A . Breisach mit Aus¬

nahme der Stadt Breisach 154 37
- LandamtFrelburg 2 > l 5
- Bezirksamt Waldshut 834 32

Feiner :
Von der Stadt Baden 178 40

- drei Orlen deS B . A. Baden 34 56
- Schwezuigen >75 >2

Hiezu die zulezt angezeigten 32402 49
Summa fl. 4 >335 25

Der Zentralvercin ersucht bei dieser Gelegenheit sämmt -

liche Lokalvereine und Personen , welche die Gefälligkeit
gehabt haben , Subscriplionen einzusammeln , das Resul¬
tat ihrer Bemühungen in möglichst kurzer Zeit hieher
mitzutheilcn . Der Zentralverein muß wegen der Sache

selbst wünschen , daß das Beabsichtigte bald in ' s Leben
trete ; in anderer Hinsicht möchte eS auch nicht gerathen
sey » , einen bedeutenden Zeitraum zwischen den Unter¬

zeichnungen und den Geldemsammlungen eintreten zu las¬
sen ; es dürfte daher zweckmäßig styn , daß dasjenige ,
waS nach den entkommenden Mmhetlungen häufig ge¬
schah , allgemein beobachtet werde , nämlich die Gelder

einzusammeln und zur Verfügung derjenigen Stelle , wel¬
che die Stiftung in' s Leben zu führen hat , sicher auf -

zubcwahren .
Karlsruhe , den 26 . Febr . 1829 .

Im Namen des Zentralverein
zur Begründung der Karl - Friedrichs - Stiftung .

Chr . Griesbach . C . Füeßliii . Aug . Klose .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

28 . Febr . Barometer Therm . Hygr . Wind

M - 7 28 Z . 2,0 L . — 3,t G . 62 G . NO .
M - 3/ , 2öZ . 1,7 L . — 0,3 G . 56G . NO .
N 10 28 Z. 1,2 L . — 2,3 G . 59 G . NO .

Heiter und Reif — einzelne Wolken — klarer Abend .

Psychrometrische Differenzen : 1 .6 Gr . Z . S Gr . 1 .5 Gr .

T 0 d e s - A n z e i g e .

Unser guter Gatte und Vater , der pensionirte groß -
herzogliche Amtmann Lang dahier , gierig am 22 . dieses,
im 73 . Lebensjahre , in Folge seiner Altersschwäche , zum
bessern Leben über . Diesen uns unersezüchen Verlust
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bringen wir zur Kenntniß unserer auswärtigen Verwand¬
ten und Freunde , und bitten um stille Lheilnahme .

Heidelberg , den 2b . Febr . i « 2y .
Die rückgelassene Wittwe und Sehne :

Elisabelha Lang , geborne Lang .
Karl Lang , grvßh . bad . Amtmann

in Buchen .
Jakob Lang , kön . wärt . Professor

an der Universität Tübingen .

Ein la d u n g .

Ich habe die Ehre anzuzeigen , daß im großherzogli -
chen Hoflhcater Donnerstag , den 5 . März , zu mei¬
nem Vortheile Faust , große Oper von Spobr ( welche
mir von dem Komponisten nur für diesen Abend zur
Aufführung überlassen wurde ) , gegeben wird ; wozu ich
meine ergebenste Einladung mache .

Uetz ,
Hofopernsänger .

Karlsruhe . sA n z e i g e >d
Meine Kommisstons -Nlebcrlage von

Leinwand und Gebild
ist so eben durch neue Sendungen unmittelbar aus den er¬
sten und dcsten Quellen sehr verstärkt worden , so daß ich
rm Stande bin , die Aufträge für ordinäre , feine und fein¬
ste in dieses Fach einschlagende Artikel promt und billigst
j« vollziehen , und zwar für

Itens Leinwand .
1 ) Holländische , breit in Stücken zu 6Z bis 64 Ellen.
2) Schlesische, breit in Stücken zu circa Z6 Ellen .
Z) Schlesische Lederleinwand, ^ rr . in St . zu 42 Ellen .
4) Schweizer ( achte Langcnthaler ) , ^ und ^ breit in

Stücken verschiedener Lange .
5 ) Feinste sächsische , 5 und 6 Ellen breit in Stücken zu

ZZ und Zo Ellen zu Leintüchern ohne Nach .
RL . Auch ist mir eine Parthic böhmischer Leinwand zu¬

gekommen , welche besonders zu Leibweißzeug für
Damen und Kinder geeignet ist . Die Stücke hal¬
ten 57 ä 58 Ellen ^ /4 breit .

Iltens Zwilchgebilde in Stücken:
6) ?/ . breit 82 Ellen lang l zu

breit ZO und 6« Ellen lang ^ Handtüchern,
breit zo, 40 und 60 Ellen lang zu Tafeltüchern

«nd Servietten .
Illtens Damast - u . Atlas - Gebilde :

7) Garnituren oder Service im neuesten Geschmack für
lange und runde Tische zu

, 6 Sero . lg . Hz. br . mit Lasest . Zu . Z ; Ellen lg . Z Ellen br .
6 ' - - Z2 Ellen lg . Z Ellen breit .

12 - ^ 4 - ^ - 4 u« 6 Ellen lg . 4 Ellen breit .
18 - ° > 4 - - ' - y Ellen lang 4 Ellen breit .
24 ^ ^ 4 ' 74 - - - 12 - - 4 - "
12 - - 5 - - 5 - -

M . Die Tafeltücher sind durchgängig ohne Nach.
8 ) Handtücher lg . > 4 br .

- y) Servietten und lg . ^ br .
10) Kaffee - Servietten ( Damast) ^ 4 lg . , ^4 ,

br .
11 ) Kaffec-Servletten (Naturell ) ' °/4 lg . , ^ br .

Kaffee - Servietten Mit KunftgMdell l
Allersupcrfeinste in Kunsteinrichtung ,
Die Ansicht von Dresden vonOstra - Gehege k

aus darstellend /
aschgrau Leinenparteimit der neuen Brücke u . i

Ansichten aus der sächsischen Schweiz L, 10/ s . 1« /
Ansicht d . Ruine von Tarant c

^ ^

Ansicht d . Ruine von K »nast < ^ ° uleurte .

12) Kaffee- Servietten , halbseidene 1

iz ) Desert -Scrvietten ^
IVtens Taschentücher .

Der Verkauf geschieht durchgängig zu Prelsktl ,
Stück - und Dutzendweise.

Ferner bin ich veranlaßt auf alle Arten Leinwand »nd
Gebild in allen Qualitäten u . Breiten mit Namen , Wap¬
pen , Portraiten , Blumenstücken und Landschaften nach be¬
liebigen Mustern und Zeichnungen, auch auf 6 , 7 und 8
Ellen breite Tafeltücher Bestellungen anzunehmen

Schließlich lade ich die Freunde und Kenner der Kunst
und Industrie zur Ansicht der sie interessirendenGegenstände
höflichst ein - und es gereicht mir zum wahren Vergnügen,
hiedurch vielleicht manchem vaterländischen Kunstwcber eine
erwünschte Gelegenheit zur Nacheiferung in seinem Fache
darzubicten.

Heinrich Hofmann ,
verlänger e Zähringer Straße Nr . 66 ,

zwischen dem Rathhaus und der Töchterschule .

ED > L u dw >
'

g sbu rg . Karlsruhe . sAnzeige . )
Um dem Wunsche niedrerer rcsp . HH . Käufer meiner F brikate
entgegen zu kommen, habe ick meinem Kommissionär , Hrn . Hein¬
rich Basel , Hutmacber daselbst , auch eine Parthie wasserdich¬
ter Seidcnhüte zu dem Preis ä Z fl . 24 kr . pr . Stück zuge¬
sandt , die hier zu 4 fl . und 4 fl . Zo tr . pr . Srück verkauft
werden. Für den bisherigen zahlreichen Zuspruch dankend , em¬
pfiehlt sich zur ferneren geneigten Abnahme bestens

I . F . Kämmerer ,
patent- Huifabrikant.

Karlsruhe . sAnzeig « und Empfehlung . ) Der
Unterzeichnete bat die Ehre , hierdurch bekannt zu machen , daß
er sich als Schönfärber hier etablirt hat ; er färbt alle Sorten
Wollen - , Baumwollen- , Leinen - und Seidenstoffe , als Tuch ,
Merinos , Seidenzeug , Seide « und Baumwollen - Sammet ,
Manchester , Tüll , Gaze de laine , Moll , Crepe , Schleier,
Blonden , Halstücher, Strümpfe rc. , so wie alle sonstige hier
nicht benannte Artikel , die in das Fach der Schönfärberei ein -
schlagen. Ebenso kann er schwarze und andere dunkle Farben
ausziehen , und andere hellere nach Belieben dafür geben .

Durch Schönheit und Haltbarkeit der Farben , so wie auch
durch die billigste und promptesteBcdienung wird er sich das Zu¬
trauen eines perehrungswürdigen Publikums zu erwer b n suchen .

Isidor Hirsch , Schönfärber ,
wohnhaft «N her allen Waldstraße N , , r.
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Pforzheim . . fBleich - Anzeige ^ Bei allmahligcm
Herannahen der Frühjahrs machen wir unter dem bescheidenen
Bemerken , daß unsere vorjährige Bleichung zur völligen Zufrie¬
denheit der Tucheigenthümer ausgefallen , mildem Anhänge hier¬
durch die Anzeige , daß dieses Jahr und zwar jezt schon um den
Tleichlohn

von 2 »?2 kr. pr. Elle Leinwand gewöhnlicher Breite,
- 3 kr . pr . Elle Zwilch von 5/4 Breite ,

und
- 18 kr . pr. Pfund Garn und Faden , woran die Unter¬

bänder — wegen dünne Auscinanderlegen zu
können — aber weit sepn sollen,

bei unfern Fakton'en
zu Brettcn bei Hrn . Kaufmann Beuttenmüller,

Bruchsal
- Durlach -
- Eppingcn l
- Heidelberg >
- Karlsruhe
- Kenzingen -

und
» Mannheim -

Engelhardt,
- Wepßer ,
- Bernhardt, .

Kirchenvorstand Dittmar ,
Kaufmann Roscnfeldt ,

- Kaißer
- - Gortan

abgegeben werden können , wonebst die solideste und prompteste
Besorgung der Waare zugeflchert wird .

Pforzheim , den 25 . Febr . 1829 .
Die Großherzvgliches Oberverwaltung. ;

B c ch m a n n .
Karlsruhe . fKaHital - ^ Gegen doppelte gerichtliche

Versicherung lönnen für den hiesigen Stadt - oder Landamtsbe -
jirk 5 un bis rcioo fl . , zu 5 pCt . verzinslich , ausgcliehen wer¬
den . DaS Nähere ist im Zeitungs-Komtoir zu erfragen .

Karlsruhe . fPferd -Diebstahlj In der Nacht vom
rZ. auf den 24 . d . M. wurde dem Friedrich Fischer , Peters
Sohn zu Rüppurr das nachbeschriebene Pferd aus dem Stalle
entwendet .

Sämmtliche Behörden werden ersucht , auf dasselbe zu fahn¬
den , im Entdeckungsfalle den verdächtigen Inhaber arrmrcn und
mit dem Pferde anher abliefern zu lassen .

Karlsruhe , den 25 . Febr . >829 .
GroßherzoglicheS Landamt.

v . Fischer .
Vrlt . Schwab .

Beschreibung des Pferdes .
Dasselbe ist eine zwölfjährige gelbbraune , 14 Faust hohe ,

Lurch einen weißen sternförmigen Flecken auf der Stirn , einen
Spaten am linken Hinterfuß und eine durch einen Dunggabel-
stich bewirkte offene Wunde am rechten Hinterfuß kenntliche
Stritte , an allen Füßen frisch beschlagen und an den Stollen
der Hufeisen gegrifft .

Sinsheim . sDiebstahl .s In abgetriebener Nacht wur¬
de dem David Rothschild von Hochhaujen zu Rohrbach der
Mantelsack vom Pferd abgeschnitten , und daraus

1 ) ein schwarzgrautuchcncr Mantel ,
2 > ein silberner Dorleglöffel ,
3 ) zwei silberne Taffen

entwendet .
Sämmtliche Großhcrzoglichc Polizeibehörden werden ersucht ,

zur Entdeckung des zur Zeit noch unbekannten Diebs und Aus¬
mittlung der entwendeten Effekten , gefälligst mitzuwirkcn , und
den allenfallsige » Erfolg hierher mitzuiheilen .

Sinsheim , den 20 . Febr . 182g .
Großherzogliches Bezirksamt.

R ü t t i n g e r.
Vät . Sommer .

Oberkirch . sL i e g e ns chaftS - Ve rka uf.j Die Mine-
ralbadanstalt und Wirschaftsgerechtsame des F ri e d ri ch Do l-
mätsch in Griesbach wird

am 9 . Marz d . I .
Vormittags 10 Uhr , auf diesseitigem Bureau dem öffentlichen
Verkauf ausgcsezt werden.

Ucber die Lage und die Zweckmäßigkeit der innern Einrich¬
tungen derselben ebensowohl, als in Beziehung auf die Wirkun¬
gen der Heilquelle selbst , liegen nicht nur in der Kölreutersche»
Brunnenschrift, 2tcr Jahrgang 1822, Seite 36 37 und 218 —
222 , sondern auch in der Jentnerschen Beschreibung des Rench-
thals, 1627, Seite 64 — 102 bereits tzie vonbeilhaftesten Zeich¬
nungen ; — ihnen wird jedoch hier noch bcigcfügt , daß drc erst
im Jahr 18,7 in ganz modernem Stvl erbauten Gebäude in ih¬
ren drei Etagen ausser dem großen Kursaal , der Küche und 4
Speiscsalen , weiter enthalten ; einen großen Weinkeller und 4
Gemüskcller ; 24 Badzimmer , versehen mit metallenen Badewan¬
nen ; sodann 48 Gastzimmer , wovon 35 tapezirt sind.

In den eben so geräumigen Oekonomiegebäuden befinden sich
große Wagenremise und Stallungen für Unterbringung von
mehr als 5 o Pferden -

Das Verkauftvbjekt kann von den Kauflicbhabern jeden Tag
besichtiget , so wie die Verkaufsbcdingungin schon vor der Ver¬
steigerung dahier eingcsehen werden lönnen-

Dberkirch , den 16. Febr . 1829 .
GroßherzoglicheS AmtSrcvisorat .

Frej .
Ta u b e rb i sch ofs hei m . sS ch u l d en - Li q u i da t io n . ĵ

Ueber das Vermögen des Joseph Adelmann jung von Die-
tigheim wird andurch Konkurs erkannt , undTagfahrt zurSchul-
denliquidation auf

Freitag , den 6 . Marz , früh 6 Uhr ,
festgesezt ; wozu sämmtliche Gläubiger , bei Vermeidung LeS
Masseausschluffes , vvrgeladen werden .

Taubeibischofsheim , den 16. Febr . 1629 .
Großher ^ gliches Bezirksamt.

Drep er.
Kiech l in s b erg e n . sW c in -Verst ei ger u ng .j Mon¬

tag , den 16. Marz , Morgens 9 Uhr , werden in Mördingen
einige iaa Saum weißer und rother Wein ,

und Nachmittags 1 Uhr ebenso in Wasenweiler
einige roo Saum weißer und roiher Wein ,

18280 Gewächs ,
sammt der davon sich ergebenden Hefe ,

versteigert ; wozu man die Liebhaber einladet .
Kicchlinsbergcn , den 24. Febr . 1829 .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
S chw cigert .

Offen bürg . sWcin - u . Fru ch t - V e r st e ig er « » g . f
Dienstag , den ic>. März d . I . , Vormittags um 10 Uhr, wer¬
den bei diesseitiger Kanzlei

3a Fuder 18281? Hof uilh Gefällwtin,
ungefähr

3 Fuder Hefen
und

75 Viertel Korn
öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaberhiermit cingeladen « erde« .

Offenburg , den 22, Febr . >829 .
Großherzogliche Domainenverwaltung.

Brückner .

Verleger und Drucker ; P . Macklor .



Großherzoglich Badische AmortisaLionskaffe.
Liste

der am 27. Februar 1829 durch eine Großherzogs. Ministerial - Commission gezogenen 4'/ prozentlgen
Rcntcnscheine im Betrage von 400/000 fl.

Nachdem das in der Bekanntmachung vom 22. Januar 1829 gemachte Anerbieten zum Rückkauf von 4*/ ? pCt.
Nentenscheinen nicht den genügenden Erfolg gehabt hat , so wurde in Folge Finanzministerial- Beschlusses vom 24'
Februar 1829 eine Verwesung vorgenommen, wobei die hiernach genannten Nummern das Loos der Aufkündi¬
gung getroffen hat.

Sämmtlich diese gezogenen Rentenscheine werden hierdurch aufgekündigt , und die Besitzer derselben aufgefor¬dert , zur bedungenen Aufkündigungsfrist von 6 Monaten , also
am 1 . September 1829 .

die Zahlung für Kapital und Zinse bis zu diesem Termin , gegen Rückgabe der Rentenscheine mit dazu gehörigenCoupons , in Empfang zu nehmen . Am 1 . September 1829 hört die weitere Verzinsung der gezogenen Renten-
fcheine auf.

Die Zahlung kann bei diesseitiger Kasse , bei jeder andern landesherrlichen Verrechnung oder bei denBanquicrs I . G oll und Söhne in Frankfurt a . M . erhoben werden; auch können diejenigen Besitzer , welchenfrühere Zahlung erwünscht ist , von heute an, jeden beliebigen Tag die Kapitalien mit Zinsen , bis zum Zah¬lungstage, in Empfang nehmen.

- 216 Stück Rentenscheine ä fl. 1000-
Nro . Z. ZZ. Z 6. 86. n4 . 120 . 129 . 190. 205 . 2O8 . 2IZ . 22Z . 249.> 273. 3«9 - 3 * 8 - 335 .
Z-o. 398. 4iy - 42Z . 494- 523. 554. 563- 576. 645. 689. 729. 733> 742. 745. 746. 75«'
754 - 75 7- 763. 808. 826. 828 . 830. 868. 888. 928. 949. 979- 982. 1043. 1069 . iioo .
1129 . riZZ - H4Z. 1184- 1195 . 1198 . I2O0. 1227. 1232 . 1272 . 1290. 1331 . 1352. 1381 . 1399 .
1408. I4ZZ . 1457. 1ZZ0. 1553. 1594. 1606. 1617. 1621. 1638 . 1661. 1699 . 1874. 1896. 1913 .
1941. 1988- 2063. 2072. 2082. 2116. 2129 . 2163. 2177. 2i83- 2222. 224Z . 2246 . 2317. 2330.
2348 . 2359. 2369. 2376. 2380. 2382. 2383. 2384. 2392. 2404. 2417- 2439 . 2461, 2475. 2516 .2585 - 2593 . 2594 . Z051 . 3076. 3090. 3098. 3176. 3207. 3235 . 3246. 3257- 3276. 3294. 3298.3302. 3309. 3333. 3334. 3364. 34i6. 3427 . 3436. 3449. 3459- 3463. 3493- 3496. 3557- 3564.3576 . 3584 . 3649 . 3652. 3661. 4019. 4038 . 4048. 4050 . 407z . 4089- 4m . 4120. 4130. 4136.4151. 4i82 . 4r<)2 . 4203. 4208 . 4235- 4263 . 4286. 4332. 4369. 5007. 5021. ZO23 . 5029. 5033.5046. ZOZ3 . 5OZ6. 5094. 5106. 5 170 . 5178 . 6008. 6028. 6069. 6071. 6294. 6092 . 6118. 619z.6226. 6232. 6269. 6271 . 6296. 631A- 6351. 63Z7 . 6361. 638Z . 7018. 7022. 7039- 7050. 7061.7103 . 7115 . 7189 . 7190.
738o.

7220. 722». 7264 . 7270. 7286. 7320. 73io. 7324. 7332. 7333- 7343-

V



336 Stück R ente tt s ch eine - fi- 500.

Nro . 27. Zy. 52. Z6 . Z9 . 68. 96 . :141 . 142 . 179. 191 - 236. 282. 298. Z4?. 358 . Z8». 894-

418. 459- 462. 488 . 491 . 492 . Z24 . 526 . 523> 555- 59». 599- 628. 638 . 644 . 652. 660.

670. 678. 682. 684. 699 . 711 . 730. 73 1 . 802.. 822. 86» . 874. 88Z . 888. 895 . 949- 952.

95 y. 99i . 994- 998 . -1026 . 1222. 1223 . ioZZ . 1047. 1122 . 1126 . H58 . 1222. 1232. 1238 .

1247- 1269 . IZ42. - 358 . 1384 . 1415 . 1427. 1448 . 1451 . 1464 . »473- 1528 . 1512. 1514 . 1525 .

1544. 1552. 1589 . 1593 - 1622 . 1627. 1611. 1613 . 1622. 1647. 1679 . I7o4 . 172z. » 734. 1767.

1791. 1822 . 1802 . 1854 - 2215 . 2224. 2065. 2267. 2294. 2129. 2118. 2121. 2128. 2146. 215Z .

2155 . 2IZ7 - 2221. 2223. 2237. 2251 . 2266. 2306. 2315. 2322. 2335. 2373- 2416. 2419. 2474 -

24yr . 2515- 2Z45 . 2575. 2594- Z2Z2. 3232. Z2Z4. 3062. Z29Z. Ziv6 . 3i3 r. 3161. 3172. 3177.

3206. 3289. 3290 . 3367. 3379- 3392. 3435- 3467. 3516. 4259. 4112. 4135 . 4i49 . 4171. 4192.

4224 . 4225. 4235 . 4276. 4323. 4354 . 4373- 4397- 43^8 . 4420. 4»6i . 4525 . 4509 . 4513. 4514 .

4525 . 4541- 4555 - 4592 . 4633 . 4634. 4641. 4660. 4679. 4691. 4722 . 4773. 4782. 4791. 4834.

4912 . 4916 . 49Z2. 4942 . 4962. 4975 . 529z . 5124. 5l2Z. 5124. 5125 . Zi 27. 5149. 5167. 5182.

522Z. 5281. ZZ26. 53 " . 5ZI2. 5328. 5421. 5423. 5448- 5463. Z49i . 6229. 6057. 6258- 6272 .
6035 . 6293. 6I2Z . 6143. 6147. 6169. 6175. 6209. 6211 . 6249. 6251. 6275 . 6276. 6280 . 6312 .

6348. 6352. 6357. 6Z7fl. 6392. 6412. 6411. 6 -136 . 6438 6463. 6469. 6478. 6 » 8i . 6»84. 6491 .

6527 . 6526. 6527. 6544. 6556. 6596. 6618. 6686. 6712 . 6730 . 6752 . 6777. 6792 7025. 7217.

7031. 7053 . 7285. 7i56 . 7164. 7172. 7178. 7219. 72Z2. 7269. 7353- 7358 . 7366. 7382. 7405.

7425. 7459- 7512 . 75i5 . 7542. 7630. 7697. 8223. 8229. 8037. 824Z . 8055 . 8069. 8o85 . 8122.

8123. 8142. 8282. 8324. 8327. 8322. 8342. 8362. 8Z8Z. 8392. 8414- 8423. 8448- 845 » . 8453.

8474. 8482. 848Z - 8522. 8546. 8548. 8551 . 9252. 9227. 9258. 9296. 931Z - 9342 . 934i . 934» .

9362. 9386. 9420. 9411. 94Z6. 9457- 9462. 9Z07. 9528. 9513 . 9526 . 9554- 9583- 9593-

160 Stück Rent ensch eine ! » fl. 100.

Nro . 8 - 79. nc HZ« 162 . 772. 173. 224 . 216 - 236. 253 - 262. 268 . Z2Z. 4IZ . 419. 43 l .

456. 462. 462. 1024 . 1221 . 1088. 1298 . 1124. 1129 . 1135 . 1165 . i »85 . 1222. 1263 . 1299.

iZvZ. 1305 - 132Z . 1365 . 1381. 5212. 5036. 5241. 5261. 5268. 5272. 5279. 51 ly . 5126. 5I5Z.

Zry5> 5282. SZ02 . 5Zi8 . 5343- 5391. 5421. 5402. 5412. 5452. 5462. 547i . 547z. 5488- 5492.

55oo. 5527. 5541. 5547. 5586. 5624. 5646. 5657. 5675. 5682. 6223. 6251 . 6279. 6117. 6122.

6145- 6172. 6177. 6181. 6193. 6196. 6211. 6226. 6252. 6188. 6321. 6304. 6416. 6447 . 6484.

6498 . 6522 . 6z 24. 6512. 6.517- 6525. 6534. 6576. 6583. 6626. 6629. 6632. 6650 . 6672. 6683.

6727 . , 6755. 6786 . 6796 . 7240. 7248. 7272. 7097. 7121^ 7123. 7160. 7i83 . 7212 . 7224. 7239 .

8022. 8224. 8223. 8238. 8255 . 8095 . 8296. 8130. 8141 . 8 -47- 8i78 - 922Z . 9011. 9214. 9027.

9241. 9047. 9124. 9116. 9173- 9211 . 9245 . 9262. 9Z25 - 9ZZ6. 9372. 9469. 9514. 9522. 9522.

95 4° ' 9544 - 9582. 9591- 9621 . 9625 . 9609. 9616.

Karlsruhe , den 27 . Februar 1829.

Großherzoglich Badische AmortisaNonskasse.

»
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